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Das We sche UgMM
eröffnet am 1 April er das zweite diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich seit
Neujahr eines stetigen Zuwachses im Abonne
ment zu erfreuen hat wird es sich wie bisher auch
fernerhin angelegen sein lassen durch Darbietung eines
gediegenen und interessanten Inhalts allen billigen
Anforderungen und Wünschen zu entsprechen und die
besten Kräfte dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein
wirkliches Familienblatt zu sein welches Unter
haltung und Belehrung in anregender und gemeinver
ständlicher Form gewährt gerecht wird In den
letzten Tagen des März wird mit dem Abdruck einer
größeren Novelle aus der Feder des Redakteurs des
Blattes Herrn Jänich betitelt Am frischen
Haff begonnen werden deren Anfang wir den am
1 April und später neu hinzutretenden Abonnenten
auf Wunsch gratis nachzuliefern gern bereit sind
Der Pränumerations Preis für das Quartal
beträgt in der Expedition wie auf allen Postanstalten
nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Ein Konserenzvorschlag der Pforte
In Konstantinopel denkt man schon wieder an eine

diplomatische Konferenz obwohl die Tinte der Londoner
Protokolle kaum erst trocken geworden ist Auf der Pforte
hat man eine traditionelle Borliebe für Konferenzen weil
die degenerirte ottomanische Diplomatie nichts so sehr liebt
als die kleinen Künste diplomatischer Berathungen für die
man weder Geld noch Waffen sondern nur einen grünen
Tisch braucht Man zieht den Gegner aus einem Questiöu
chen in das andere man verspricht heute etwas um es
morgen zu drei Viertheilen und womöglich in der Haupt
sache wieder zurückzunehmen fordert Jemand irgend etwas
so schlägt man das Verlangte ziemlich rundweg ab und
läßt sich schließlich nur durch die Macht oder Gewalt des
Gegners zu einer Konzession herbei Ueberall kleines Flick
werk aber nirgends ein ganzer Schuh so versteht man
jetzt auf der Pforte die Diplomatie und vertragschließende
Staatskunst

Diesmal ist es aber nicht nur die Vorliebe für Kon
ferenzen welche die türkischen Diplomaten zu einem An
trage wegen Einberufung einer Botschafter Konferenz in
Konstantinopel begeistert hat Die Pforte ist thatsächlich
in großer Finanznoth und möchte verschiedene verstreut lie
gende Millionen eintreiben um die unerbittlichen Forderungen

der nächsten Tage zu decken Der Sultan und seine Mi
nister haben sich nämlich verschiedener Artikel des Berliner
Vertrages erinnert wonach Serbien Montenegro und Grie
chenland gewisse Antheile der türkischen Staatsschuld zu
übernehmen hätten außerdem soll der im Artikel 9 jenes
Vertrages vorhergesehene Tribut des Fürstenthnms Bul
garien ziffermäßig festgesetzt werden Die Pforte interesstrt
ganz besonders dieser Tribut wie jener Ostrumeliens nach
dem die oberwähnten Staatsschuldquoten nur zur Amorti
sation der vor zwei Jahren auf 106 Millionen reduzirten
türkischen Staatsschuld verwendet werden dürfen

In Sofia hat die türkische Regierung bereits ziemlich
deutlich gesprochen Sie hat den suzeränen Fürsten Alexan
der daran erinnert daß Bulgarien in der Zeit als
dieses noch eine türkische Provinz war an 30 Millionen
Francs an den Staatsschatz abgeführt habe und daß
also der Tribut ein ganz hübsches Sümmchen repräsentiren
müsse Man war aber auch mit dem Gegenconto in Sofia
sehr bald fertig General Sobolew erklärte nämlich daß
das Jahresbudget des Fürstenthums wohl dreißig und einige
Millionen betrage daß aber noch kein Jahr in Bulgarien
ohne Deficit vorgekommen sei Außerdem schulde das Land
20 Millionen Okkupationskosten an Rußland ferner rekla
miren nach Artikel 10 des Berliner Vertrages die Besitzer
der Rustschuk Varnabahn eine Jahresquote von 3 Millio
nen was für fünf Jahre die Summe von 17 Millionen
ausmache Wenn nun Bulgarien beide Summen zu einer
Schuld konsolidire so würden sich zur Abtragung derselben
Annuitäten von 4 700 000 Franks ergeben die in den
Jahresbudgsts als Deficit sungiren müßten nachdem die
bisherigen Einnahmen und Ausgaben ein sehr zweifelhaftes
Gleichgewicht halten Aus alledem folgt natürlich daß
Bulgarien weder einen Tribut zahlen noch eine Quote der
türkischen Staatsschuld übernehmen könnte

In Philippopel hat man mit den Forderungen der
Pforte fast ebensowenig Umstände gemacht Die letzte ost
rumelische Prooinzial Versammlung hatte den Tribut von
24 auf 18 Millionen Piaster aus eigener Machtvollkom
menheit reducirt und Aleko Pascha diesem Beschluß gar
keinen Widerstand entgegengesetzt Der Sultan versagte
hierauf die Sanktionirung des ost rumelischen Budgets und
die Pforte erklärte in einer sehr groben Note an Aleko daß
ihr die Anmaßung der Provinzial Versammlung ebenso
unbegreiflich scheine wie die offenbare Connioenz des Direk

toriums Das Permanenz Comit6 der Provinzial Ver
sammlung kehrte sich aber wenig an diese Begriffsstutzigkeit
der Pforte ließ das projektirte Budget für 1883 in Kraft
treten und verwies den Padifchah auf die nächste Provin
zial Versammlung woraus wieder folgt daß der Sul
tan von Ost Rumelien wirklich nur einen Tribut von
18 Millionen Piaster erhalten werde

In Belgrad Athen und Cetinje rührt man natürlich
so lange keinen Finger in dieser unangenehmen und kost
spieligen Frage als die Mächte eine entscheidende Auf
forderung unterlassen Wie die Dinge zur Stunde stehen
macht auch kein einziges Kabinet Miene die Forderungen
der Türkei zu unterstützen so sehr dieselben auch nach dem
Wortlaute des Berliner Vertrages berechtigt sind Die
Pforte hat es eben durch ihre diplomatische Taktik seit
zwei Jahren glücklich dahin gebracht daß ihr keine einzige
Macht in freundschaftlicher Gesinnung nahesteht Oester
reich Ungarn und Serbien verweigert sie die Erledigung
der Eisenbahnanschlüsse mit Serbien und Bulgarien unter
allerlei nichtigen Vorwänden Gegen Frankreich intriguirt
sie bei der Bestellung eines neuen Gouverneurs für den
Libanon und sucht gegen die Interessen der Republik die
aus den Besitz von Cypern fußenden handelspolitischen
Aspirationen Englands auszuspielen Dagegen thut die
Pforte in Aegypten alles Mögliche um dort die Stellung
der Engländer zu untergraben und wie es mit den mon
tenegrinischen und griechischen Grenzkonflikten steht ist all

gemein bekannt Auch mit Rußland hat die Pforte in der
allerletzten Zeit ein wenig angebunden Am 13 d war
der bisher bestandene russisch türkische Handelsvertrag ab
gelaufen und in Petersburg stellte man daher das Verlangen
nach einer stillschweigenden dreimonatlichen Verlängerung
dieses Vertrages bis zum Abschlüsse eines neuen Arrange
ments Die Türkei will aber von einem solchen Zngeständ
niß nichts wissen und läßt aus alle Waaren russischer Pro
venienz einen achtprozentigen Werthzoll einHeben was
damit gleichbedeutend ist daß die russischen Waaren in
den Entrepots von Konstantinopel dem neuen Handelsver
trag entgegenschlummern Wie endlich die Beziehungen mit
Italien anläßlich der Konsular Konflikte in Tripolis stehen
ist aus dem offiziellen Urlaub ersichtlich den Botschafter
Conte Corti antreten mußte

Es ist klar daß die Pforte bei solcher Politik so bald
weder zu ihren Tributen kommen noch irgend eines aliquo
ten Theiles ihrer Staatsschuld ledig werden wird Die
Berliner Signatarmächte haben gar kein Interesse sich der
Finanznoth der Türkei zu erbarmen wenn letztere keine
Gelegenheit unbenützt verstreichen läßt um heute dieser
morgen jener Macht durch irgend eine halsstörrige Abstinenz
eine harte Geduldprobe aufzuerlegen So lange der Sul

Nachdrnck verboten
Am Frischen Haff

Novelle von Albert Jänich
Die Wirren des deutsch französischen Krieges machten

sich auch in dem kleinen Pillau recht bemerklich und fühl
bar Die Furcht vor einer Blokade durch eine französische
Kriegsflotte hatte zu außerordentlichen Maßregeln Veran
lassung gegeben So waren seitens der Fortifikation in
dem prächtigen Plantagen Parke stellenweise die mächtigen
uralten Baumriesen umgehauen worden um nach allen
Seiten hin ein leicht zu übersehendes Terrain zu gewinnen
Das Seetief war über und über mit Torpedos belegt und
nur eine schmale für je ein Schiff passirbare Fahrrinne
offen gelassen worden von welcher die geringste Abweichung
selbstverständlich mit unmittelbarer Gefahr für Gut und
Leben verknüpft war in der Festung selbst aber hatte man
alle Vorbereitungen zur kräftigen Abwehr eines eventuellen
Angriffes getroffen

Der Druck der Zeit lag wie ein Alp auf den Gemü
thern und ruhte besonders schwer aus Handel Gewerbe
und Industrie Alles lag still und öde darnieder Jeder
suchte natürlich wenigstens das zu erhalten was er besaß
zu neuen Unternehmungen zu frischen Spekulationen fehlte
bei den mehr als zweifelhaften Chancen der Muth Jeder
suchte sich so viel als möglich einzuschränken jeder die
Oekonomie seines Geschäfts auf das Allernothwendigste zu
beschränken Die Papiere fielen im Course die großen
Fabriken stellten theilweise ihre Arbeiten ein viele sahen
sich durch die plötzliche Kalamität der Zeit durch Zahlungs
unfähigkeit ihrer Abnehmer sogar genöthigt ihre Zahlungen
einzustellen und ihr Fallissement zu erklären Es war eine
trübe schwere Periode und das bange Gefühl der Ungewiß
heit über die Zukunft erfüllte eines Jeden Brust denn die
srijchen schneidigen Windstöße von Weißenburg und Wörth
waren noch nicht gekommen um die schwüle elektrisch ge
spannte Atmosphäre zu entladen und zu einer normalen
Temperatur abzuklären

Ein solch banges Gefühl auch war es welches den
Konsul erfüllte als er an einem Spätnachmittage in der
zweiten Hälfte des Juli an einem der hohen Fenster des

Familienzimmers stand und die Hände auf den Rücken ge
legt mit trübem beinahe finsterem Blicke durch die hellen
Spiegelscheiben auf das von Schiffen fast ganz entblößte
Haff hin sah dessen sich leicht kräuselnde Wellenspitzen in
dem Scheine der sich zum Untergange rüstenden Sonne
wie Miriaden Brillanten glänzten und glühten

Dieses herrliche Naturschauspiel schien den Konsul in
dessen gar nicht zu interessiren vielleicht war es auch die
Gewohnheit des öfteren Anblickes die ihn dasselbe ignoriren
ließ Sein scharfes graues von dichten Brauen überschat
tetes Auge starrte unverwandt über den Wasserspiegel hin
aus in die Ferne Sein edel geschnittener Kopf mit den
intelligenten Zügen war nach vorn geneigt und gab seiner
hohen schlanken Figur dadurch etwas Gedrücktes Mattes
das sonst zu der ganzen Erscheinung des Mannes nicht zu
passen schien

An einem anderen Fenster schrägüber saß in einem
Fauteuil von dunkelgrünem Sammet vor einem mit zier
licher Perlmutterarbeit ausgelegten Nähtischchen aus Po
lissanderholz seine Gemahlin

Während der Konsul etwa in der Mitte der fünfziger
Jahre stehen mochte war es den lebhasten Zügen und
dem noch frischen Teint seiner Gattin anzusehen daß sie
wohl kaum das vierzigste Lebensjahr überschritten haben mochte

Daß sie eine Südländerin war verrieth ihr Auge und
ihr glänzendes tiefschwarzes Haar dessen Wellen sobald
der Strahl der Sonne darüber hinglitt in jenem bläulichen
Schimmer erglänzten wie er eben nur den Eingeborenen
der südlichen Regionen eigen ist Verstand Lebenslust und
Herzensgüte sprachen in harmonischer Vereinigung aus die
sem immer noch schönen Gesichte zu dem der wohlge
formte freilich schon etwas zum Embonpoint neigende in
eine Robe von brauner Seide gehüllte Körper vortrefflich
paßte

Ha jetzt hat er ihn was hilft ihm all sein Winden
und Sträuben Er ist verloren er kommt aus den Krallen
die ihn umspannen und sich in seinen Leib geschlagen haben
nicht wieder heraus

Diese Worte stieß der Konsul heftig fast rauh mehr
wie zu sich selbst sprechend aus während er einen Schritt

näher bis dicht an das Fenster herantrat und die Hände
auf den weißgestrichenen Fensterkopf aufstemmte

Mein Gott Hugo was ist Dir denn Du er
schreckst mich ja förmlich rief seine Gattin wirklich er
schrocken über die Hastigkeit und eigenthümliche Heftigkeit
die aus den Worten ihres Mannes heraustönte

Mir ist nichts mein gutes Kind, erwiderte er nun
ruhiger Sei nicht böse daß ich Dich erschreckt habe
Aber sieh nur einmal dort nein Du mußt hierher
kommen sonst kannst Du ihn nicht sehen sieh nur
einmal da drüben auf der Nehrung den großen Fischreiher
Siehst Du ihn Der Räuber hat sich soeben einen präch
tigen Fisch der sich unvorsichtiger Weise auf der Oberfläche
blicken ließ aus dem Haff geholt und zerreißt und ver
schlingt ihn jetzt trotz der heftigsten Gegenwehr die der
arme Bursche vorher geübt hat

Mein Gott lieber Hugo ich begreife nicht was
dabei Sonderbares oder Dich so Aufregendes ist Das
ist ja etwas ganz Gewöhnliches und kommt alle Tage vor
Es ist das ewige Naturgesetz der Schwächere wird des
Stärkeren Beutel sagte Frau Söderström die zu ihrem
Gatten herangetreten war und ihm liebevoll in das Ge
sicht blickte während sie ihm mit ihrer feinen weißen
Hand an welcher ein kostbarer Solitair neben dem Trau
ringe blitzte die ihm auf die Stirn gefallenen Haare zurückstrich

Ja ja Toni Du hast Recht nur zu Recht der
Schwächere wird des Stärkeren Beute das ist das ewige
Naturgesetz an dem sich nichts ändern läßt Ihm ist jedes
staubgeborene Geschöpf mit eiserner Nothwendigkeit unter
worfen und der Mensch der an der Reihe ist fällt dem
Schicksale zum Opfer er mag sich winden und sträuben
wie der Fisch in den Klauen des Reihers Der Kampf
gegen das Geschick ist ein vergeblicher er wird stets unter
liegen und sein Loos ist entweder ein freiwilliger Tod oder
restgnirtes Vegetiren in ohnmächtiger Ergebung

Der Konsul hatte diese Worte dumpf und wie zu sich
selbst gesprochen Ein schmerzlicher Zug lagerte sich auf
seinem Gesichte

Hugo das sprichst Du nicht im Allgemeinen nicht
ohne Grund und Anlaß so hin, sagte seine Frau mit



tan und seine Räthe nicht einsehen daß sie Forderungen
der Großmächte umsomehr erfüllen müssen als selbe der
Türkei weder Kosten noch Schwierigkeiten verursachen können
so lange wird auch die Pforte keine Botschafter Konferenz in
Konstantinopel versammelt sehen um ihrer Geldnoth abzu
helfen zumal wirklich kein vernünftiger Grund vorliegt
die Balkanstaaten in diesem Augenblicke durch exorbitante
finanzielle Auflagen aufzuregen Und daß die Mächte die
Geduldprobe länger und besser aushalten werden als die
Türkei wird selbst den Staatskünstern am Bosporus kein
Geheimniß sein

Politische Tagesübersicht
Halle den 30 März

Der Reichsanz veröffentlicht an der Spitze des amt
lichen Theiles nachstehenden Bericht Die Besserung in dem
Befinden Se Maj des Kaisers und Königs ist in er
freulichen Fortschreiten begriffen Allerhöchstdieselben haben
bereits gestern wieder kurze Vorträge entgegengenommen

Der Moniteur de Rome meldet über den Inhalt
der Antwort der preußischen Regierung auf die
Note des Kardinalstaatssekretärs Jacobini vom 19 Januar
daß dieselbe die Kurie auffordere ihre Wünsche in Betreff
der freien Ausübung des kirchlichen Hirtenamtes und der
Erziehung des Klerus näher zu formuliren Die preußische
Regierung werde alsdann diese Wünsche einer sorgfältigen
Prüfung unterziehen

Die Nat Lib Korrespondenz schreibt Die Ge
rüchte welche neuerdings bezüglich einer beabsichtigten
Reichstagsauflösung auftauchen scheinen uns zum
mindesten in hohem Grode verfrüht zu sein Allerdings
wird ja der Reichstag sich mit einer Reihe wichtiger Fra
gen demnächst zu befassen haben in denen die Meinungen
sich sehr schroff gegenüberstehen und es kann hier und da
leicht zu Beschlüssen kommen an welche die Regierung
wenn sie sonst einen Vortheil davon erwartet eine Auf
lösung knüpfen könnte Aber weder die Holzzollfrage noch
das Militärpensionsgesetz noch schließlich der neue Etat für
1884 85 würde zum Anlaß einer Auflösung genommen
besonders günstige Aussichten für regierungsfreundliche Neu
wahlen bieten Am allerwenigsten aber würde die Reichs
tagsauflösung eine freundliche Aufnahme im Lande finden
wenn sie mit einem Schlage die ganze an die socialpoliti
schen Gesetze bisher gewandte Arbeit vernichtete Um aus
dieser Arbeit etwas Positives hervorgehen zu lassen hat
man zu dem ungewöhnlichen Mittel einer bloßen Vertagung
der Session während des vorigen Sommers gegriffen und
vermöge dieser Maßregel ist es nunmehr endlich nach vieler
Mühe gelungen in der Kommission eine Einigung über
das eine der beiden Gesetze herbeizuführen und die besten
Aussichten auf einen günstigen Erfolg der socialen Reform
bestrebungen zu eröffnen Das ist eine Errungenschaft
welche die Regierung ohne die schwerwiegendsten Gründe
nicht preisgeben kann Es scheint uns daher bis zur Ple
narverhandlung über diesen Gegenstand müßi die Eventua
lität einer Reichstagsauflösung zu erörtern Wenn indessen
die konservative Presse bereits ihre Gesinnungsgenossen für
den Fall einer Auflösung auf den Posten ruft so kann das
jedenfalls auch für die liberalen Parteien eine Mahnung
sein die Augen offen zu halten

Dem Reichstage ist der Gesetzentwurf betreffend die
ReichSkriegShäfen and gleichzeitig der damit im Zu
sammenhange stehende Nachtrag zum Reichshaushalts Etat
für 1883 84 zugegangen

Die Prov Korr sagt am Schluß eines Artikels
über Das Vertagungsrecht speziell mit Bezug auf die
Verwaltungsgesetze

zitternder Stimme während sie ihrem Gatten mit ängst
licher Spannung forschend in die nun niedergeschlagenen
Augen zu blicken suchte Du hast etwas auf Deinem
Herzen Hugo ich will nicht sagen aus Deinem Gewissen
was Dich ängstigt quält und drückt was Du aber vor
mir und unserem Kinde zu verheimlichen suchst Es ist das
schon seit mehreren Wochen so ich habe es wohl gemerkt
denn ich kenne Dich ja wie mich selbst aber ich habe bis
her dazu geschwiegen weil ich Dir durch vorzeitige und
vielleicht voreilige Fragen nicht lästig fallen wollte
und die Erwartung hegte daß Du mir selbst vertrauens
voll mittheilen würdest wenn wirklich ein Leid und eine
Sorge Dich bedrückte Bis jetzt aber hast Du geschwie
gen Du hast Dich angestrengt heiter und sorglos gegen
uns zu erscheinen wie früher aber ich habe es Dir wie
ich schon sagte längst angesehen wie schwer Dir
dies wird Habe ich ein solches Schweigen und solche
Heimlichkeit verdient und ist getheiltes Leid nicht halbes
Leid sowie getheilte Freude doppelte Freude ist

Frau Toni lehnte ihren Kops an die Schulter ihres Man
nes Thränen umflorten ihre großen dunkeln Augen die sie
mit dem Ausdrucke sausten Vorwurfes auf ihn gerichtet hielt

Der Konsul holte tief Athem Er kämpfte sichtlich
mit sich selbst Man sah es ihm an daß er mit einem
Entschlüsse rang der ihm Ueberwindung kostete

Du hast Recht Toni, sagte er nach kurzer Pause
mit gepreßter Stimme Ich spreche nicht ohne Grund
aber ich konnte es nicht über mich gewinnen Dein frohes
heiteres Gemüth ohne den allerzwingendsten thatsächlichen
Grund zu trüben Es ist richtig es ist ein Gewitter ge
gen mich das heißt gegen unfern Besitzstand im Anzüge
Einige Blitze sind bereits herniedergezuckt ohne indessen
erheblichen Schaden anzurichten Noch steht das Haupt
gebäude aber die höchsten Gegenstände trifft der verhäng
nißvolle Wetterstrahl am leichtesten und da muß man eben
Sorge tragen bei Zeiten wenigstens einen Blitzableiter an
zubringen Vielleicht zieht das Gewitter vollends schadlos
vorüber vielleicht trifft im günstigen Falle der Schlag
den Ableiter und nur im ungünstigsten das Gebäude Doch
per kann das vorauswissen

Im Uebrigen muß mit Entschiedenheit betont wer
den daß die Staatsregierung auf die Erledigung dieser
Vorlagen noch in dieser Session den größten Werth legt
und daß dieselbe nicht ablassen wird die Durchberathung
und Beschlußfassung selbst auf die Gefahr hin zu ver
langen daß die Session des Landtages sich über den bis
her angenommenen Termin hinaus ausdehnen sollte

Seitens des Vereins für die bergbaulichen Interessen
Niederschlesiens ist eine Petition um Ablehnung der
Holzzollerhöhung an den Reichstag gerichtet worden
Der entsprechende Verein für den Oberbergamtsbezirk Dort
mund beschäftigte sich ebenfalls mit der Frage beschloß aber
dem Vorgehen des schlesischen Vereins nicht zu folgen weil
für Westfalen andere Verhältnisse in Betracht kommen
Aber auch abgesehen davon erachtete man es einem Berichte
zufolge bei dem Standpunkte den der Verein in der Zoll
fraqe einnehme nicht für opportun den Ansichten der
Reichsregierung in vorliegendem Falle entgegenzutreten

Der Vorsitzende der Kommission zur Vorberathung des
Militärgesetzes Abg Pfafferott beabsichtigt die Kom
mission Anfangs oder Mitte der zweiten Woche nach dem
Zusammentritte des Reichstages zur Berathung zu berufen
Die Parteien sind in der Kommission wie folgt vertreten
das Centrum durch 6 die konservative und die drei libera
len Parteien durch je 3 die Reichspartei durch 2 und die
Volkspartei durch 1 Mitglied

Das offiziöse Telegraphen Bureau verbreitet
folgende Depesche welche sich in einer Anzahl Provinzial
Blätter abgedruckt findet

Berlin 27 März Das Militärwochenblatt bringt eine
kriegsgeschichtliche Studie betitelt Politik und Kriegführung welche
auf die nachtheilige Einwirkung der politischen Strömungen auf die
Kriegführung verweist wie sich dies auch aus einem Briefe Napo
leons III aus Wilhelmshöhe vom Oktober 1870 ergebe worin
Napoleon sage daß er durch politische Erwägungen zu dem Marsche
nach Sedan gezwungen worden wäre Weiter heißt es in dem
Artikel Die Wünsche der Parlamente können und dürfen sich nicht
bis zur Vorschrift über die Mittel zur Erfüllung politischer und
kriegerischer Zwecke durch die Diplomatie und die Kriegführung steigern
In dieser Hinsicht muß die Wahl der Mittel unbedingt der Regierung
überlassen bleiben die allein im Stande ist alle Einflüsse von inner
halb wie von außerhalb zu benutzen und die auch weiß ob dieser
oder jener Weg zum Ziele führt

Gegen die allgemeine These welche das Militär
Wochenbl vertritt wird wohl so bemerkt dazu die Nat,
Ztg Niemand etwas einzuwenden haben insbesondere hat
im deutschen Reichstag noch keine Partei den Anspruch er
hoben Vorschriften über die Mittel zur Erfüllung politi
scher und kriegerischer Zwecke durch die Diplomatie und die
Kriegführung geben zu wollen Durch die tendenziöse
telegraphische Verbreitung des obigen Auszugs aus einem
Artikel des Militär Wochenblattes soll aber offenbar der
Eindruck hervorgebracht werden daß die Regierung genöthigt
sei sich gegen den Anspruch der Diplomatie und der Krieg
führung parlamentarische Vorschriften zu machen zur Wehre
zu setzen Wer soll durch diese Unwahrheit getäuscht wer
den und in wessen Auftrag wird der Versuch gemacht
Der Reichstag hat einige Kasernenbauten und die Erwer
bung einiger Schießplätze als überflüssig abgelehnt zum
Theil unter ausdrücklicher Mitwirkung der Konservativen
zum Theil ohne daß diese den Versuch machten die in der
Kommission erfolgten Abstriche im Plenum auch nur anzu
fechten das ist Alles worauf man bei dem seither ange
stifteten Lärm über angebliche parlamentarische Angriffe aus
das Heer sich berufen kann Man wird dem Lande durch
Manöver wie das oben erwähnte nicht das Märchen auf
binden daß die Regierung gegenwärtig genöthigt sei parla
mentarische Uebergriffe abzuwehren

Dem Vernehmen nach wird seitens der Bezirksregie
rungen c neuerdings strenge darauf gehalten daß die Be
stimmungen des königlichen Erlasses vom 11 April 1875

Der Konsul hielt wie erschöpft einen Augenblick inne
Komm Toni wir wollen uns auf das Sopha setzen

das Stehen greift an und beim Sitzen erzählt es sich
besser, sagte er dann seine Gattin an der Hand nach
dem an der Längswand des Zimmers stehenden ebenfalls
grünsammetnen Sopha führend das Mit den beiden gleich
artigen Sesseln eine hübsche und elegante Garnitur um den
aus kostbarem großen indischen Teppiche stehenden Tisch mit
kunstvoll geschnitztem Fuße und Ständer bildete

Siehst Du Toni, begann er wieder nachdem sie
sich niedergelassen als wir uns vor neunzehn Jahren
heiratheten da brachtest Du zu dem kleinen Vermögen
welches ich als väterliches Erbtheil bereits besaß ebenfalls
ein artiges Sümmchen als Mitgift hinzu Als unsere
einzige Tochter Elsa uns geboren wurde da hielt ich es
für meine Pflicht als Vater nach besten Kräften und nach
bestem Gewissen dafür Sorge zu tragen daß sich unser
bescheidenes Vermögen so viel als möglich vergrößerte da
mit wir unserem Kinde eine glänzende Zukunft dadurch in
Aussicht stellen könnten Meine Kombinationen waren
richtig angelegt meine Spekulationen glückten ich verzehn
fachte im Laufe der Jahre unsere Fonds und Alles glückte
und ging gut bis vor einigen Wochen Da trat die Kriegs
erklärung Frankreichs plötzlich wie ein böstr Dämon verfin
sternd vor meinen Glücksstern Zwei Bankhäuser in Stock
holm und Ehristiania bei denen ch einige wenn auch nicht
gerade sehr beträchtliche Summen deponirt hatte haben
fallirt Es ist dies wenn auch kein harter Schlag aber
doch ein recht empfindlicher Verlust denn es handelt sich
immerhin um eine Summe von vierzigtuusend Thalern
Doch das wäre ja indeß immer noch zu verwinden und
der Schaden auszumerzen Was mich aber schwer darnie
derdrückt ist die vor ein paar Wochen hier eingegangene
Nachricht daß es mit dem bisher so sichern und guten
Hause van der Straaten in Amsterdam gegenwärtig auch
schlecht stehen soll Bei diesem bin ich mit unserm übrigen
gesammtcn Vermögen engagirt Bestätigt sich diese Nach
richt und fallirt auch dies Haus dann Toni dann
sind wir Bettler

und der dazu erlassenen kriegsministeriellen Verfügung vom
16 Juli desselben Jahres betreffend das Verfahren der
Kommunalbehörden bei Besetzung der den Militärcn
wärtern vorbehaltenen Kommunalstellen genau
Anwendung kommen In Fällen in welchen die GeHMsm
von der Besetzung einer also vorbehaltenen Stelle mit eimrem
Nichtversorgnngsberechtigten der betreffenden Bezirksregienung
keine Anzeige gemacht hatten oder in welchen VeHvrMWgs
berechtigte ohne genügenden Grund übergangen wurden
zwang man die betreffenden Gemeinden zur Anstellung der
Versorgungsberechtigten Wie jetzt verlautet besteht an
maßgebender Stelle die Absicht in den Bestimmungen für
die Anstellung im Gemeindedienste einige Aenderungen ein
treten zu lassen

Den Stimmen gegenüber welche es als wahrscheinlich
bezeichneten daß Ledochowski aus freien Stücken senen
Wohnsitz vom Vatikan nach der Stadt Rom verlegen wu e
schreibt die Germania Diese Wahrscheinlichkeit will uns
gar nicht einleuchten Selbst abgesehen von den meh ach
erörterten sachlichen Gründen welche gegen eine solche Ver
legung des Domicils sprechen halten wir es um des Prin
zips willen geboten daß der Herr Kardinal jetzt im Vatikan
verbleibt Würde er dem Drängen der Gegner weichen
so brächte er ein Opfer welches wir für zu groß eraaien
müßten

In der ultramontanen Presse wird angedeutet daß
die Angelegenheit des Kardinals Ledochowski vom Cen
trum im Parlamente zur Sprache gebracht werden dür te

Der Berliner diplomatische Korrespondent der KAn
Ztg schreibt dieser Die Haltung der spanischen Re
gierung in der Handelsvertragsfrage bleibt vorläufig un
aufgeklärt Man erschöpft sich in Vermuthungen darüber
was man sich eigentlich in Madrid dabei gedacht hüben
mag als man dort mit Forderungen hervortrat deren Er
füllung für Spanien werthlos gewesen wäre Deutschland
aber Schwierigkeiten bereitete Da die Stellung und die
Politik Spaniens den Gedanken ausschließen es habe sich
im vorliegenden Falle um systematische Feindseligkeit gegen
Deutschland gehandelt so bleibt die wahrscheinlichste und
günstigste Erklärung gewisser Vorgänge die daß die Ver
handlungen spanischerseits mit Ungeschicklichkeit und Unkmnt
niß geleitet worden seien Im Zusammenhange rst eS
gradezu unwahrscheinlich daß Graf Benomar Berlin auen
blicklich verlassen habe um mündlich gewisse Ansklärna n
zu geben die geeignet wären einen befriedigenden AM ch
der schwebenden Unterhandlungen herbeizuführen

Im Reichs Anz wird der Auszug aus Werk
Schreiben des Deutschen Konsuls in Porte Alle re
Südbrasilien veröffentlicht worin es heißt Um einen

neuen Absatz zu schaffen bezw den bereits bestehender zu
vergrößern pflegen deutsche Fabrikanten und Industrielle
ihre Kataloge Preisverzeichnisse u s w behufs Vertheumg
an hiesige Interessanten an mich einzusenden Tw se
Drucksachen sind fast immer in englischer Sprache abgefaßt
haben also für hier keinen Werth Ist eS den Betreffenden
zu schwierig oder kostspielig die Preisverzeichnisse u s w
in portugiesischer Sprache anfertigen zu lassen so mbiien
sie sie in Deutscher Sprache einsenden dann sind sie d ,ch
noch relativ anwendbar

In Spanien soll die Civilehe eingesührt werden Der
päpstliche Nuntius hat in Folge dessen am 27 d eine
lange Konferenz mit dem Ministerpräsidenten Sagasta ge
habt in welcher er Namens des Papstes gegen die beab
sichtigte Reform des Ehegesetzes protestirte Sagasta er
klärte die Reform welche schon in mehreren katholischen
Ländern durchgeführt sei nicht aufschieben zu können ü r
dies stehe es auch nach Einführung der Civilehe den Kado
liken frei zwischen der kirchlichen und bürgerlichen EhesiUe

Der Konsul hatte die letzten Worte mit leiser Stimme
gesprochen Mehr aber noch als diese zeigten der hestge
Druck mit der er die Hand seiner Frau umspannte md
die großen Schweißtropfen auf seiner Stirn die mäch M
innere Aufregung in der er sich befand

Herr Gott das ist ja ein entsetzliches Bild das Du
da vor mir entrollst I entgegnete nach momentanem Schwei
gen seine Gattin von deren Wangen alle Röthe gewiaien
war und die wie es schien nur mühsam die Thränen Nie
derkämpfte die sich ihr wiederum in die Augen drängen
wollten Aber so schlimm wird es ja nicht kommen Du
siehst wohl zu schwarz lieber Hugo Und wenn selbst der
letztgenannte Fall wirklich eintreten sollte was ich bei einem
Hause wie der uralten berühmten Firma van der Straarsn
bis jetzt noch nicht glauben kann nun so wird sich gewiß immer

noch ein Ausweg finden lassen der wieder zum Gmcen
führt Sollte aber auch das Unglück mit seiner ganzen
Schwere uns treffen nun Hugo dann haben wir ja m s
noch und unser gutes Kind und so lange uns Gott H e
snnoheit und frischen Muth verleiht so lange kann es uns
auch nicht schlimm gehen Verwöhnt und eigensinnig lvin
weder ich noch unsere Elsa und wer zu arbeiten versucht
und Kops und Herz auf dem rechten Fleck hat den echAt
der liebe Gott Also keine so traurigen Gedanken liedzr
Hugo Beherzige die eben gesprochenen Worte so lariM
wir Drei uns nur gesund haben sind wir reich unermeß
lich reich und können den Verlust des Geldes ruhig ertru
gen Nur Muth dann geht Alles ES ist ein gimes
altes Sprichwort welches sagt Muth verloren Aü s
verloren

Das lohne Dir Gott was Du jetzt gesprochenen
Golden e Worte die in Flammenschrist in meinem Herzen zen
wiederleuchten mein gutes herziges Weib Gott sei Dank nk
daß nun die Last von meinem Herzen herunter w
ich das Geheimniß das mich fast erdrückte Dir vn
hochherzigen Seele anvertraut habe Komme nun jep t
was kommen mag wir werden dem Geschicke rereint mnd
nnd einig entgegengehen Vielleicht läßt der Himmel dem
bitter n Kelch an uns vorübergehen

Fortsetzung folgt



ßung zu wählen beide Arten hätten gleiche gesetzliche Gül
tigkeit nur müßte die Eintragung in die fortan nur von
Civil und richterlichen Beamten zu führenden Register bald
nach der Vermählung geschehen Diesen Ausführungen ge
genüber hat der Nuntius seine schweren Bedenken aufrecht
erhalten und einen heftigen Widerstand gegen das Civilehe
gesetz seitens der Katholiken der Prälaten und des Senats
in Aussicht gestellt

In einer in Lyon vorgestern gehaltenen Rede sprach
Leon Say sein Bedauern darüber aus daß die fran
zösische Republik die wahre parlamentarische Regierung noch
nicht verwirklicht hätte die Minister müßten die Verwaltung
führen das Parlament müsse eine Kontrole ausüben Eine
direkte Verwaltung des Parlaments könne nur fortdauernde
unfruchtbare Agitation verursachen Es sei durchaus noth
wendig zu einer Initiative der Regierung zu gelangen
D s Kabinet Ferry sei zu loben weil es sich entschlossen
habe eine solche Initiative in den Geschäften zu ergreisen
Dieser Versuch verdiene die Aufmerksamkeit und die Sym
pathie Frankreichs hoffentlich werde er gelingen Nach
Herstellung einer wahren parlamentarischen Regierung müsse

man zur Herstellung des Gleichgewichts des Budgets ge
langen Das französische Budget sei kein normales und
definitives daran fei die Suspension der Eisenbahnfrage
Schuld Man werde zu keinem normalen Budget kommen
so lange diese Frage nicht gelöst sei Er hoffe auf eine
prompte Lösung der Eisenbahntarissrage bedauere aber keine
Lösung der Frage wegen des Baues neuer Eisenbahnlinien
vorauszusehen Man müsse die Arbeiten den Hilfsmitteln
anpassen und nicht die Steuerzahler niederdrücken Redner
ist der Meinung daß auf die gegenwärtige Krisis eine
Periode gedeihlicher Entwicklung folgen werde Diese werde
man sodann benutzen müssen um die Lage des Ackerbaues
zu erleichtern Wenn seiner Zeit der Zinsfuß der Staats
schuld werde herabgesetzt werden können werde man sich
auch des den Ackerbautreibenden gegebenen Wortes erinnern
müssen und die dadurch gemachte Ersparniß zur Entlastung
des Ackerbaues verwende Leon Say bedauert die schntz
Mnerischen Lehren welche in Frankreich gehört werden
betont wieverholt die Frage neuer Absatzwege und betrachtet
das Bestreben einiger Personen sich für die auswärtigen
Angelegenheiten nicht zu interessiren als verhängnißvoll
Dies hieße Frankreich herabsetzen Say will das Prestige
Frankreichs nicht durch militärische Unternehmungen nach
Außen stützen aber Frankreich müsse eine klare und aus
gesprochene Kolonialpolitik haben Bei der Behandlung
solcher wichtiger Fragen würden Kabinete fallen können und
andere gebildet werden Redner erklärte schließlich Frank
reich müsse sein Protektorat in Nordafrika energisch anf
rechthalren und dasselbe in den Gewässern des äußersten
Ostens vergrößern Lebhafter Beifall

Die New Iorker Evening Post erwähnt eines Ge
rüchtes nach welchem England seinen Einfluß auf die Ver
einigten Staaten geltend mache um dieselben zur Mitwir
kung an der Bildung einer internationalen Polizei gegen
die Anarchisten zu bewegen Irgend welche anderweite Be
stätigung dieses Gerüchtes liegt nicht vor Im Unter
Hanse kündigte Mc Coan gestern für die zweite Lesung
der Bill über den parlamentarischen Eid den Antrag an
daß jede Bill die die Zulassung von Atheisten erleichtere
unzweckmäßig verfassungswidrig und gefährlich fei

In Rußland waren das Kriegs und das Marine
Ministerium keiner Art von Kontrole unterworfen Nun

mehr hat Kaiser Alexander auch diese beiden Ministerien
der allgemeinen Reichskontrole unterstellt und besitzt fortan
die Reichs Kontrolverwaltung außer einer Kanzlei für das
Civilrechnungswesen auch eine solche für daS Militär und
Marinewesen Welche ungeheuren Vergeudungen und Unter
schlagungen von Staatsgeldern in diesen beiden Ressorts
seit altersher vorgekommen sind davon sind oft genug
zahlenmäßige Belege an die Oeffentlichkeit gelangt so zu
letzt noch bei den verschiedenen Defraudationsprozefsen welche

dem letzten Kriege gegen die Türkei gefolgt sind Was die
Marine betrifft so erinnern wir nur an die glaubwürdige
Anekdote nach welcher der jetzige Großfürst Thronfolger
seinen Onkel den Großadmiral und Chef der Marine Kon
stantin bittet ihm doch die Flotte zu zeigen und der arg
lose Onkel antwortet da müsse man nach Kronstadt gehen
worauf der Neffe naiv erwidert Papa hat gesagt du
habest die halbe Flotte in der Tasche I

Deutsches Reich
Berlin 29 März

Die Prov Korresp schreibt Unser Kaiser
welcher in der vorigen Woche eines leichten Erkältungs
zustandes wegen mehrere Tage hindurch das Zimmer nicht
verlassen hatte war vom Charfreitag ab sogar genöthigt
das Bett zu hüten Seit Sonntag ist jedoch das Befinden
Sr Majestät in entschiedener Besserung begriffen und das
Unwohlsein kann heute Donnerstag nach einer sehr
guten Nacht in welcher der Kaiser einen ununterbrochenen
und erquickenden Schlaf gehabt als beseitigt angesehen
werden Ob und wann der Kaiser die gewohnte Früh
jahrsreise antreten wird darüber sind zur Zeit noch keine
Bestimmungen getroffen

Das Befinden des Kaisers ist wie die
N Z erfährt heute vortrefflich

Se Maj der Kaiser empfing heute Mittag den
aus Petersburg hier eingetrosfenen Generallieutenant und
General Adjutant v Werder und hörte die Vorträge der
Hofmarschälle Später gedachte der Kaiser auch noch mili
tärische Meldungen entgegenzunehmen Zum Diner wer
den heute die großherzoglich badischen Herrschaften wieder
bei den Majestäten anwesend sein

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
militärische Meldungen entgegen Um 4 Uhr Nachmittags
empfing der Kronprinz den Militärbevollmächtigten General
von Werder

Die B P N schreiben In dem Befinden deS
Reichskanzlers Fürsten B i smarck ist eine leichte Besserung
eingetreten Nichts desto weniger ist derselbe andauernd
genöthigt den größten Theil des Tages in liegender Hal
tung zuzubringen Der Erkältungszustand ist im Schwinden
begriffen doch sind die Gesichtsschmerzen noch immer em
pfindlich genug daß sich der Reichskanzler die größtmögliche
Schonung auserlegen muß

Der Chef der Admiralität Generallieutenant
von Caprivi hat in Wilhelmshaven zunächst nur eine
Jnfpizirung der Mannschaften vorgenommen und ebenso
wird er in Kiel nur die Mannschaften infpiziren Die
Jnspizirung der Werften und Hafenanlagsn beider Häfen
ist für einen späteren Zeitpunkt in Aussicht genommen Am
Sonntag findet in Kiel die Einweihung der dem See
bataillon vom Kaiser verliehenen Fahne statt welcher Feier
lichkeit General v Caprivi beiwohnen wird

Der ehemalige Kriegsminister General der In
fanterie v Kameke hat mit seiner Familie heute früh
8 Uhr Berlin verlassen und ist aus der Stettiner Bahn
nach seinem Dotationsgut Hohenselde in Pommern abge
reist In herzlicher Weise nahm die Familie vor ihrer Ab
reise auf dem Bahnhof von den ihr das Geleite gebenden
Offizieren Abschied

Der Stadtverordneten Versammlung
ist auf ihr an den Kaiser anläßlich des Geburtstages ge
richtetes Glückwunschschreiben folgendes Dankschreiben zuge

gangen
Die Zuschrift in welcher Mir die Stadtverordneten Ihre warme

Theilnahme an Meinem Geburtstage zu erkennen gegeben haben hat
Mich wie immer herzlich erfreut Vor Allem ist Mir die Versiche
rung angenehm gewesen daß alle Bürger des Landes ohne Unterschied
der politischen Parteirichtung in der Liebe und Treue gegen Mich sesl
geeint sind Der innige Zusammenhang zwischen Fürst und Volk
bildet das Fundament zur Wohlfahrt des Staates in diesem Be
wußtsein fühlt sich die Bürgerschaft Berlins seit Alters mit Meinem
Hause und mit Mir verbunden Ich weiß daß in diesem treuen
Sinn die Segenswünsche welche die Stadtverordneten mit frommem
Aufblick zum Allmächtigen Mir ausgesprochen haben wurzeln Freudig
bewegt danke Ich Ihnen aufrichtig für den Ausdruck Ihrer Ergeben
heit in dem Vertrauen daß das gemeinsame Band im Lause der
Zeiten sich nur fester wird schlingen können Ich habe Meiner Haupt
nnd Residenzstadt stets ein reges Interesse gewidmet die Fortbildung
dieses großen Gemeinwesens hat Mir daher lebhafte Freude bereitet
Zur besonderen Befriedigung wird es Mir gereichen wenn seine stetig
fortschreitende Entwickelung mit der unaufhaltsam wachsenden Aus
dehnung und Bedeutung der Stadt zum Segen ihrer Bürger gleichen
Schritt hält Berlin den 23 März 1883 gez Wilhelm

An die Stadtverordneten zu Berlin
König Ludwig von Baiern hat vermittelst eines

Handschreibens vom 25 d Mts dem König von Spanien
das 16 Infanterie Regiment verliehen Demgemäß hat
dieses Regiment die Benennung 16 Infanterie Regiment
König Alfons von Spanien zu führen

Der Herzog und die Herzogin von Connaught
sind heute früh direkt über Vlissingen nach England zurück
gekehrt Bei der Abreise von Berlin gaben denselben der
Kronprinz und die Kronprinzessin die Prinzen Wilhelm
und Friedrich Leopold bis zum Bahnhofe in der Friedrich
straße das Geleit

Wie man aus Detmold schreibt ist die regierende
Fürstin znrLippean einer Lungenentzündung nicht un
bedenklich erkrankt Eine Krisis ist bis jetzt noch nicht ein
getreten

Beim großbritannischen Botschafter Lord Ampthill
und Gemahlin fand gestern um 7 Uhr ein Diner von
circa 30 Gedecken statt zu welchem der Botschafter Oester
reich Ungarns Gras Szechenyi Mitglieder der russischen
und italienischen Botschaft der Gesandte Schwedens Baron
v Bildt der griechische Gesandte Rangabü der Herzog
von Ratibor Ober Ceremonienmeister Graf Eulenburg und
mehrere andere Hofchargen sowie viele Generale c Ein
ladungen erhalten hatten

Gegenwärtig weilen in Berlin zwei höhere Beamte
der kaiserlich brasilianischen PostVerwaltung um die deut
schen Posteinrichtnngen zu studiren Zu gleichem
Zwecke war kürzlich ein höherer japanischer Beamter nach
Berlin entsendet worden Staatssekretär Dr Stephan hat
diesen fremden Beamten alle diejenigen Erleichterungen zu
Theil werden lassen welche ihnen zur Erfüllung ihrer Auf
gabe erwünscht sein konnten

Fortsetzung in der Beilage

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 29 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 18S0 öS 53 62 4
Staats Schuldscheine 3Berliner Stadt Obligationen 76 n 78 4 /2
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4
Pommersche
Posenfche neue
Sächsische
Poseusche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do

do
do
do

102,10 G
103,90 bzG
102,00 bzG
101,25 bz
98,50 bz
103,00 bz
101,60 bzG
101,40 bzG
100,30 bzG

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 U Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,20 B
101,20 bz
101,40 bz

4

81,20 G
133,40 bz
227,00 bz
133,50 G
97,60 G
126,30 bzG

189,00 G
28,00 bzB
147,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

4V
5

5

5

do
do

do

do 1880 81 82
Preußische Hypth A, B I

do VIdo VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

rz

rz

rz
rz
rz

rz

110
100
100
100
120
110

5
4

5

5

4

5

4V
4

104,40 bz
101,80 bz
106,40 bz
111,60 bz
101,50 G
97,60 bz
103,60 bz

111,40 bz
103,60 G
110,00 B
98,50 bzG
114,00 bz
108,75 G
104,50 bz
103,40 G
99,50 bz
106,75 bzG
107,50 bzG
97,50 bzG
101,20 bz
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Märkisch Pofener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer IÄ do

5

3

4

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1370

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Nuff Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrcnte

do dodo Papierrente

5

4

4 /5
4 /5

ab 33,30bG
100,80 G
ab 165,50 G
ab 101,60 G
ab 214,75 bz

90,75 bz
20 bzG

66,75 bz
66,90 bzG
323,00 bz
120,90 G
318,30 bzB
103,50 bzG
97,10 bzG
87,50 bz
87,50 bz

91Mbz
72,40 bz
57,40 bz
57,60 bz

137,75 G
133,25 bzG
83,30 bzG

72,10 G
102,75 bz
76,60e bzG
74,60 bz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader
Du Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russischs Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

t

M
h j L S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

5
4

5

4

5
5

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

219,00 bzG
14,00 bzG
346,00 bzG
107,10 bz
31,30 bzB
101,40 bzG
190,00ebzB
29,90 bz
133,75 bzG
130,50 bz
103,10 G
40,00 G
96,50e bzG
254,00 bzB
79,00 B
142,75 bzG
132,10 bz
118,25 bz
70,25 bzG

353,00 bz

131,75 bz
61,30 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

44,60 bzG
104,25 bzG
94,25 bzG
111,75 bzG
177,50 bzG
89,75 bzG
55,00 bzG

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt L u L

do lät IBerlin St II III n VI garCLln Mmdener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar L L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Lerpz Pr IÄ L,

do I 1t LMainz Ludw 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar llt D

do gar 3 /z llt
do gar 4 lät Udo Em v 1879
do do v 1330Ostpreußische Südbahn L L

Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie 4

do IV Serie 4Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
t

4

4

4

4

4V

4

4V
4

4

r

3V
4V
4V
4

4V
4V
4V
4

4

4V

102,90 G
104,00 G
102,90 bzG
102,90 bz
104,25 bz
102,90 G

103,10 Gk s
102,70 bz
103,00 bz

103 10 B
101,60 bzG
102,25 B
104,60 bzG
103,00 B
103,00 Gk f
102,75 G
105,10 G
101,00 G
100,20 bzG

93 60bz

103,25 bzk f
105,00 G
104,00 bz
102,70 bzG
103,30 G
100,30 G

cu l03,20B
101,00 G

4V
101,50 B
102,80 bzB

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo Rjäsan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Austalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5
5

4V
5

5
5

4

4

79,90 G
84,40 G
103,50 G
34,60 bz
103,40 bzG
100,90 bzG
102,60 G
77,70 bz
101,90 bz

117,25 G
156,40 bz
123,00 B
95M bzG
123,50 Ä
158,00 bzG
106,00 G
113,00 b,G

Maklerbank 4Meininger Kreditbank 4
Preußische Bodenkredit Bank 4
Preuß Central Bod 40 4
Reichsbank 4Weimarische Bank 4

Industrie Actien

Berliner Br Tivoli 4do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

123,75 G
96,00 bzG
109,40 bz
124,10 G
149,50 B
91,75 G

35,25 bzG
72,00 bz
173,00 bzG
190,50 bzG
74,90 bz
103,75 bzG
134,00 bz
137,00 B
136 00 bzG

85 40 bzG
224,00 G
139,90 B
123,25 B
161,00 bzG
118,40 bz

6 ,90 B
79,00 bzG
163,60 G
122,00 B
136,50 B
110,75 bzG
96,75 bzG
72,75 bz
123,75 bzB
161,00 G
126,75 bz
101,25 G
157,00 bzG
223,50 G
117,60 G
103,10 G
150,10 bzB

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 8T 5V 169,35 B
London 1 L Strl 8T 3 20,435 bz
Paris 100 Fr

N
8T 3 81,00 bz

Wien österreich W 100 3T 4 170,80 bz
Petersburg 100 S R 3W 6 202,15 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Österreichische Banknoten Pr 100 Fl
Russische Bauknoten per 100 Rubel

20,33 bz
16,20 G
4,235 G
31,05 bz
171,00 bz
203,00 Hz
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S eigene Centralgeschiiste
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Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermischung der beiden unter dem Rathhause am
Markt Hierselbst nach der Märkerstraße zu belegenen Keller unter der s g Holzstube und
dem damit in Verbindung gesetzten Hinteren Keller unter den im Termine vorzulegenden
Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 16 April er Bormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a/S den 28 März 1883 Der Magistrat
Lateinische Hauptschule zu Halle

Die Aufnahme Prüfung der für das Sommersemester neu angemeldeten Schüler
findet Donnerstag 5 April Vorm 8 Nhr statt Dabei ist der Taufschein das Impf
bezw Revaccinations Attest und das Abgangszeugniß der vorher besuchten Anstalt vorzulegen

Rektor r W rtv

Städtische FortbilduugsschnLe
Der Sommerlursus der Fortbildungsschule und der Gewerblichen Zeicheu

schnle wird Sonntag den i April Bormittags 11 Nhr mit einer öffeutltchen Prek
vertheilnng an fleißige Schüler des letzten Schuljahres auf dem Saale der Bollsschule
an der neuen Promenade eröffnet werden

Sämmtliche Fortbildungsschüler sowie deren Eltern Vormünder auch Gönner mo
Freunde dieser Anstalt laden wir hierdurch zur Theilnahme an dieser Feier ein

Anmeldungen neuer Schüler werben Sonntags Nachmittag von 1 Uhr nb
im Ze icheusaale des Stadtgymnasiums sowie täglich von 11 1 Uhr Mittags von
Herrn Dr Richter in dessen Wohnung Weidenplan 3o angenommen und haben sich bis
Schüler persönlich vorzufallen

Der Unterricht wird nach dem bisherigen Lehrplane Sonntags und an sämmtliche
Wochenabenden in den Räumen der ehemaligen Provinzial Gewerbeschule ertheilt werden

Die Kuratorien
der Gewerblichen Zeichenschule und der Fortbildungsschule der Stadt Halle

I A Staude
Bela ntmach ng

In der Konkurssache über das Vermögen
der Handelsgesellschaft Ferd Rummel K
Comp zu Halle a/S wird zur Beschlußfas
sung über den Antrag auf Entlassung des
der Unterschlagung verdächtigen bisherigen
Verwalters Kaufmann Hermauu Keil über
die Bestellung eines anderen Verwalters
Bestellung eines Gläubigerausschusses und
Beschlußfassung über etwa zu ergreifende
Maßregeln eine Gläubiger Versammlung auf

den 9 April 188S Vorm 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
berufen

Halle a/S den 28 März 1883
Königl Amtsgericht Abth VII

Bekanntmachung
In der Konkurssache über das Vermögen

des Weißgerbers Reinhold Bnnert zu
Halle a/S wird zur Beschlußfassung über
Stellung des Antrages aus Entlassung des
der Unterschlagung verdächtigen bisherigen
Verwalters Kaufmann Hermann Keil der
Bestellung eines anderen Verwalters Bestel
lung eines Gläubigerausschusses sowie etwa
zu ergreifenden Maßregeln eine Gläubiger
Versammlung auf

den 13 April d I Norm 9 V Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
berufen

Halle a/S den 28 März 1883
Königl Amtsgericht Abth VII

Bekanntmachung
In der KonkurSsache über das Vermögen

des Büchsenmachers Emil Schmidt zu
Halle a/S wird zur Beschlußfassung über
den Antrag auf Entlassung des der Unter
schlagung dringend verdächtigen bisherigen
Verwalters Kaufmann Hermann Keil der
Ernennung eines anderen Verwalters sowie
der etwa zu ergreifenden Maßregeln eine
Gläubiger Versammlung auf
den 14 April 1883 Vorm 9V Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
berufen

Halle a/S den 28 März 1883
Königl Amtsgericht Abth VII

WllU VMAMT
Am Montag den 2 April er Borm

11 Uhr versteigere ich im Hofe des Grund
stücks l Brauhausgasse Nr 21

Einen Scheivenwagen
neu lackirt u neu ausgeschlagen in sehr

antem Austande
und Borm 11 Vs Uhr im Hofe der Wäs
ser Taverne Rathhausgasse

einen verdeckten Wagen
mit rothem Plüsch ausgeschlagen

einen Waschtisch u einen Sophatisch
Gerichtsvollzieher

gr Ulrichstratze 9

Sounabeud den 31 März er Borm
1 Uhr sollen Schulberg 8 hier

ein Pianino u verschied Mobilien
zwangsweise versteigert werden

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 31 d M Vorm 10 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier zwangsweise

1 Fleischklotz 2 Pferdegeschirre 2 Wagen
laternen 1 Sopha 1 Kleiderschrank 2 Ala
bastervasen u

Gerichts Bollzieher
Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

Königsstratze Nr 21 II
r vitiuvi

Nackt Vdvatvr
vom Mrstlielivu Rok Itwatvi ill 8ouä6i Mau8vii

unter Leitung des Direktors Herrn v
SO S4 VorstVtKunK

Erste Borstellung Dienstag den 3 April
Preise der Plätze Fremden Orchester u Prosceniums Loge 2 50 H Balkon 2 Parquet u Parquet Loge 1 50 H

I Parterr eloge u 1 Rang Mittelloge 1 25 I Rang Seitenloge 1 II Parterreloge 75 II Rang Mittelloge 50 H, Gallerie 30 H
Der TagessBillet Berkans sowie das TheatersBnrean befinden sich üriiÄvrsti ss i 1 Vrvpp ME

und sin d von M ontag den 2 April von 19 12 Uhr Morgens und von 3 5 Uhr Nachmittags geöffnet
MU Den geehrten Abonnenten werden ihre Plätze bis 11 Uhr Morgens reservirt

Regie Herr Direetor v
n v r rHerr JA i Heldentenorparthien

Lyrische und Spieltenorparthien
Teuorbusfo

kleine Tenorparthien

Bariton
knlttckee seriöse Batzparthien

hohe Batz und Batzbnffoparthien
rene II Baßparthieu

Kapellmeister Herr
D o vFrl Dramatische Sängerin

Frau Dramatische undMezzo Sopranparthien

Frau VColoraturparthieuFrl SoubretteFrau Alte
19 Herren und 19 Damen sür Chor

vto vireotioo
Einen Cornwalldampslessel von ca 4v

bis 50 m Heizfläche alt oder neu wird zu
kamen aesuckt

Schlettwei bei Pösneck in Th

Kinderwagen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

Mauergasse 9

Assss s estaurAtiw
Sonnabend von früh an Pökeltnochen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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